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Theorie und Praxis 
des Pqrteiqufbqus 
studieren

Die verantwortungsvollen und 
ständig wachsenden Aufgaben 
beim Aufbau des Kommunis­
mus in unserem Lande verlan­
gen eine stetige Vervollkomm­
nung des Stils und der Me­
thode bei der Anleitung durch 
die Partei. Und das hängt in 
entscheidendem Maße von den 
Kadern der Partei, von ihrer 
ideologisch-politischen Ausbil­
dung, ihrer fachlichen Qualifi­
kation und ihrer praktischen 
Erfahrung ab. Ein Parteifunk­
tionär muß über einen mar­
xistisch-leninistischen Weit­
blick verfügen, ideologisch kon­
sequent und prinzipienfest 
sein sowie sichere Erfahrungen 
in der organisatorischen Ar­
beit haben.
Die mit zahlreichen praktischen 
Aufgaben beschäftigten Par­
teifunktionäre müssen ihre 
ideologische und theoretische 
Ausbildung ständig vertiefen. 
Das Wissen, das auf der Schule 
erworben wurde, muß ständig 
ergänzt und aufgefrischt wer­
den, Von dringender Notwen­
digkeit für einen Parteifunk­
tionär ist das Studium der ak­
tuellen Probleme des Partei- 
aufbaus, der neuen, vom Le­
ben hervorgebrachten Formen 
in der organisatorischen und 
politischen Massenarbeit so­
wie die Kenntnis der letzten 
Errungenschaften von Wissen­
schaft und Technik.

Hilfe für junge Kader
Der Bestand an führenden Par­
teikadern wird bekanntlich

systematisch erneuert. In letz- I
ter Zeit sind nicht wenige tat- 1
kräftige und energiegeladene r
Genossen mit einer Spezialaus- c
bildung als Ingenieur, Techni- €

ker, Agronom und Ökonom in c

die Leitungen der Parteiorga- 1

nisationen aufgerückt. Viele €

von ihnen stoßen in ihrer prak- J
tischen Tätigkeit auf bestimmte
Schwierigkeiten, da sie die g
konkreten Formen und Metho- j
den .der organisatorischen und c
polifschen Massenarbeit noch z
nicht gründlich genug kennen. c
Das Studium der Theorie und" e
Praxis des Parteiaufbaus ist ein c
Mittel zur Erziehung der Ka- ^
der, in erster Linie der jungen
Kader. I t
Unter Berücksichtigung dieser i
Tatsachen hat das Zentral- i:
komitee der KPdSU in Über- j
einstimmung mit den Weisun- a
gen des XXIII. Parteitages t
einen Beschluß über die „Ein- £
richtung ständiger Lehrgänge c
zur Umschulung leitender Ka- I
der im Partei- und Staatsappa- s
rat“ gefaßt. I

Gut vorbereitete Konferenzen
In mehreren Orten werden un- £
mittelbar in den Betrieben bei 2

den Parteikomitees Partei- t
schulen eingerichtet. Hier stu- 1
dieren die Sekretäre und Büro- 1
mitglieder der Abteilungspar- c
teiorganisationen sowie die 1

Parteigruppenorganisatoren. In c
dem Bestreben, das wissen- ]
schaftliche Niveau der ideolo- <

Einen wichtigen Platz im Schu­
lungssystem des Parteiaktivs 
nehmen die Parteischulen in 
den Städten und Rayons mit 
ein- und zweijähriger Ausbil­
dung ein, die bei den Stadt- 
und Rayonkomitees der Partei 
eingerichtet wurden. Im Gebiet 
Rostow ist ein solches Studium 
folgendermaßen aufgebaut: In 
50 Stadt- und Rayonpartei­
schulen studieren etwa 3000 
Personen. Der Unterricht fin­
det in den Stadtparteischulen 
zweimal monatlich je vier Stun­
den, in den Dorfparteischulen 
einmal monatlich je sechs 
Stunden statt. Die Teilnehmer 
sind in Gruppen zusammen­
gefaßt, je nachdem, wo sie ar­
beiten : in Industriebetrieben, 
in Kolchosen oder Sowchosen, 
in Forschungsinstituten, in Pro­
jektierungsinstituten, in Lehr­
anstalten oder staatlichen Insti­
tutionen. Das ermöglicht es, das 
Studium der Theorie eng mit 
den praktischen Aufgaben der 
Parteimitglieder in einem be­
stimmten Wirtschaftszweig oder 
Kulturbereich zu verbinden.

gischen Ausbildung der Kader 
zu heben, führen viele Par­
teiorganisationen regelmäßig 
theoretische Konferenzen zu 
Fragen des Parteiaufbaus 
durch. Hier erörtern die Kom­
munisten konkrete Probleme 
der marxistisch-leninistischen 
Lehre von der Partei, studieren 
die Normen und Prinzipien des
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